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@ Schalterbetatigungsvorrichtung.

@ Es wird eine Schalterbetitigungsvorrichtung fir
wenigstens einen elektrischen Schalter beschrieben,
der in einem Geh3use (101) gemeinsam mit einem
Steuerteil (102) und einem Schalterbetitigungsteil
(108) gehaltert ist, wobei das Steuerteil (102) mit
wenigstens einer Flhrungsbahn (114) zur zwangs-
1sufigen Ubersetzung von Bewegungen des Steuer-
teils in Bewegungen des auf den Schalter (104) zu
dessen Umschaltung einwirkenden Schalterbetiti-
gungsteils (109) versehen ist. Erfindungsgemas ist
das Steuerteil (102) um eine Drehachse (102A) dreh-
bar gelagert, die wenigstens zwei gegensinnig ge-
richtete Ubergangsschriigen (117,118) aufweisende
Flhrungsbahn ldngs eines Umfangs des Steuerteils
(102) angeordnet, und hat das Schalterbetitigungs-
teil (109) eine das Steuerteil (102) im Bereich der
Flihrungsbahn (114) auf einem begrenzien Teil sei-
nes Umfangs umfassende Form, wobei es mit
Schleifsticken (112,113) versehen ist, die auf der
Flhrungsbahn (114) an umfangsversetzten Stellen
aufliegen und deren wenigstens eines, dem eine
mechanisch auf den wenigstens einen Schalter (104)
einwirkende Kontur zugeordnet ist, durch die Uber-
gangsschrdgen relativ zu dem sich drehenden Steu-
erteil (102) radial beweglich ist.

Vorzugsweise kann die

Kraftfahrzeug-Tlrschidssern  zur

Vorrichtung mit
Betdtigung von

Steuerschaltern einer Zentralverriegelung oder dgl.
kombiniert werden.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur mechanischen Betdtigung wenigstens eines
elektrischen Schalters mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Patentanspruchs 1. Eine Vorrich-
tung mit diesen Merkmalen ist bekannt (DE 38 04
838 C1). Diese dient in einem pneumatischen Stell-
element zur Betdtigung eines elekirischen Steuer-
schalters einer Zentralverriegelungsanlage. Das
Schalterbetétigungsteil ist dort um eine quer zur
Hubachse eines Stellglieds des Stellelements ver-
laufende Schwenkachse schwenkbar im Stellele-
mentgehiuse gelagert, und die Hubbewegung des
Stellglieds wird Uber eine Paarung einer schrdg zur
Hubachse auf dem Steliglied verlaufenden Fih-
rungsnut bzw. -kulisse und eines in diese eingrei-
fenden Zapfens des Schalterbetétigungsteils in
dessen Schwenkbewegung Ubersetzt. Dabei folgt
die Schwenkbewegung des Schalterbetdtigungs-
teils zwangsldufig der Hubbewegung des Stell-
glieds, wihrend der Schalter selbst als Schnapp-
schalter (z. B. gemaB DE 29 36 821 A1) ausgeflhrt
ist. Auf diesen wirkt das Schalterbetdtigungsteil mit
einer Kontur im Belastungs- und Entlastungssinn
ein. Eine zwangsliufige Ubersetzung einer Drehbe-
wegung eines Steuerteils in eine Schalterbetiti-
gung ist den genannten Druckschriften jedoch nicht
entnehmbar.

Es ist ferner bekannt (DE 34 34 962 C2, DE 38

27 564 C1), in unmitteloarer NZhe zu einem
SchlieBzylinder bzw. zu einer Schlofinuf einen Mi-
kroschalter anzuordnen, der mit einem schwenkbar
gelagerten Schalterbetétigungsteil versehen ist, das
mit auf einem Umfang des SchlieBzylinders bzw.
der SchloBnuB angeordneten Nocken korrespon-
diert. Zwar ist mit den Nocken eine positive Betiti-
gung des Schalterbetatigungsteils - im Sinne des
Schalterschliefens oder -6ffnens, je nach Ausle-
gung - sichergestellf, jedoch ist aufgrund der elasti-
schen Riickstellung des Schalterbetitigungsteils in
seine Ruhelage die negative Betdtigung - im Sinne
des umgekehrten Schaltvorgangs - nicht zwangs-
ldufig sichergestellt. Z. B. ist es unter ungiinstigen
Umstdnden mdglich, daB sich das schalterbetéti-
gungsteil verklemmt und dann auch bei wegge-
drehtem Nocken in der einen Schalter z. B. ge-
schlossen haltenden Stellung bleibt.
Im Ubrigen bedirfen die bekannten Anordnungen
einer sehr exakien Bemessung der Relativiage zwi-
schen dem Schliefzylinder bzw. der Schiofinuf
und dem Schaltergehduse bzw. dem Schalterbeti-
tigungsteil, um ihre Funktion sicherzustellen. Daher
kénnen nur kleine Toleranzen zugelassen werden,
die ihrerseits kostenintensive Fertigung und Monta-
ge verursachen.

Die Erfindung hat die Aufgabe, eine gattungs-
gemiBe Schalterbetitigungsvorrichtung so auszu-
bilden, daB sie fiir eine Ubersetzung einer Drehbe-
wegung eines Steuerteils in eine Schalterbetiti-
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gung verwendet werden kann.

Diese Aufgabe wird mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Patentanspruchs 1 erfindungsge-
maB geldst.

Prinzipiell ist eine Zwangssteuerung von

Schwenkhebeln durch ein rotierendes Teil bekannt
von Verbrennungsmotoren mit einer sogenannten
desmodromischen Ventilsteuerung, wo pro La-
dungswechselventil ein Offnungs- und ein Schliep-
nocken vorgesehen ist, die ihrerseits auf je einen
éffnungs- bzw. SchlieBschlepphebel einwirken (vgl.
z. B. US 1,227,812).
Aus einer solchen Anordnung, bei der wegen der
unterschiedlichen Nockenwinkel jeweils zwei paral-
lele Nockenbahnen nebeneinander erforderlich
sind, kann jedoch wegen der v&llig unterschiedli-
chen Anforderungen kein Hinweis auf eine erfin-
dungsgemiBe Schalterbetdtigungsvorrichtung her-
geleitet werden.

Die kennzeichnenden Merkmale der Unteran-
spriiche offenbaren vorteilhafte Weiterbildungen
der erfindungsgeméBen Schalterbetétigungsvor-
richtung.

Grundsidtzlich sind mehrere Ausgestaltungen
der vorgeschlagenen L&sung mdglich. Einerseits
kommen sie ohne elastische Verformung des
Schalterbetétigungsteils aus. Hierbei laufen die bei-
den einander gegeniberliegenden Schlieifstlicke
des Schalterbetdtigungsteils jeweils synchron lber
Ubergangsschrigen, das eine weg von der Dreh-
achse des Steuerteils, das andere zu dieser hin,
wodurch der Abstand beider Schieifstlicke wihrend
der Hub- bzw. Schwenkbewegung des Schalterbe-
tdtigungsteils konstant bleibt.

In dieser Gestaltung kann das Schalterbetiti-
gungsteil entweder linear im Gehduse gefihrt sein,
wobei es zur Betitigung des Schalters eine reine
Hub- bzw. Transversalbewegung senkrecht zur
Drehachse des Steuerteils ausflihrt, oder es kann
in an sich bekannter Weise um eine Schwenkach-
se, die mit Abstand parallel zur Drehachse des
Steuerteils verlduft, schwenkbar gelagert sein, wo-
bei die Schwenkbewegung im Bereich der Schlieif-
stlicke wegen des relativ geringen Hubs als anni-
hernd linear anzusehen ist. Diese Ndherung trifft
umso besser, je gréBer der Abstand zwischen der
Drehachse des Steuerteils und der Schwenkachse
des Schalterbetétigungsteils ist.

Eine andere denkbare L&sung bedient sich ela-
stischer Verformung des das Steuerteil umfassen-
den Schalterbetitigungsteils. Hierbei wird ein
Schleifstiick des Schalterbetitigungsteils zur Beti-
tigung des elektrischen Schalters radial beziiglich
der Drehachse des Steuerteils bewegt, wihrend
das andere Schleifstlick auf konstantem Radius
lauft. Hierbei wird durch die resultierende elasti-
sche Verformung des Schalterbetitigungsteils -
Aufspreizung dessen das Steuerteil umfassenden
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Teils - eine riickstellende Federkraft erzeugt.

Weitere Einzelheiten und Vorteile gehen aus
der Zeichnung dreier Ausflihrungsbeispiele und de-
ren sich hier anschlieBender eingehender Beschrei-
bung hervor.

Es zeigen

Figur 1 eine Schnittansicht eines Gehduses,
in welchem ein drehbares Steuerteil,
ein elektrischer Schalter und ein
schwenkbar gelagertes Schalterbeti-
tigungsteil angeordnet ist,
eine gegeniber Figur 1 um 90° ge-
klappte Schnittansicht, aus der her-
vorgeht, daB zwei bzw. mehrere
Schalterbetétigungsteile und Schal-
ter nebeneinander auf kleinstem
Raum in dem Gehduse unterbring-
bar sind,
eine Abwicklung zweier auf dem
Umfang eines Steuerteils flr die
Schalterbetétigung  nebeneinander
angeordneter Flhrungsbahnen mit
einer Darstellung der Schaltpunkte
der elekirischen Schalter beziiglich
des Drehwinkels des Steuerteils,
eine Variante zu Figur 1 mit einem
linear in dem Gehiuse geflihrten
Schalterbetétigungsteil,
eine weitere Detailvariante zu Figur 1
mit geringfligig gedndertem drehba-
ren Steuerteil und Schalterbetéti-
gungsteil,
eine gegeniber Figur 5 um 90° ge-
klappte Ansicht derselben Detailvari-
ante.

Eine Schalterbetétigungsvorrichtung ist gemés
Figur 1 in ein Geh3use 101 eingebaut, in welchem
ein Steuerteil 102 um eine Drehachse 102A dreh-
bar gelagert ist. Dieses Steuerteil 102 ist hier Be-
standteil eines Tirschlosses in einem nicht darge-
stellten Kraftfahrzeug, z. B. eine SchlofnuB, die mit
einem Schliefzylinder in Ublicher Weise (ber eine
Drehstange drehgekuppelt ist und synchron mit
diesem bei SchlUsselbetétigung des SchlieBzylin-
ders zur Verriegelung bzw. Entriegelung eines Tur-
oder Klappenschlosses drehbar ist. Eine solche
TirschloB-Anordnung ist beispielsweise aus der
bereits eingangs erwdhnten Druckschrift DE 38 27
564 C1 bekannt.

Das Gehduse 101, das - in der Zeichnung links -
mit einem abnehmbaren Deckel 101D verschlossen
ist, enthdlt auch eine Einsteckhalterung bzw. -
fihrung 103 flr wenigstens einen elekirischen
Schalter 104. Aus Figur 2 wird ersichtlich, daB auch
mehrere Schalter nebeneinander darin unterge-
bracht werden k&nnen. Der in Figur 1 gezeigte
elektrische Schalter 104 ist in bekannter Weise als
Schnappschalter ausgefiinrt. Betdtigungsseitig hat

Figur 2

Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6
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er einen Schaltkontakt 104S, der durch mechani-
sche Beaufschlagung einer durch eine Totpunktfe-
der 104T vorgespannten Biegefeder 104B um-
schnappend zwischen zwei Festkontakten 104F
umschaltbar ist. AnschluBseitig ist der Schalter 104
mit einer fest verlbteten Leitung L versehen.

Er hat einen Sockel 105, der in eine Steckhilse
106 eingeklipst ist, wobei die Kontakte 104S und
104F zum Schutz gegen Verschmutzung und Nis-
se in bekannter Weise von einer geschlossenen
Schutzkappe 107 umgeben sind, die aus einem
elastischen und feuchtigkeitsdichten Material, z. B.
Silikon, gefertigt und mit einem Randbereich 107R
zwischen dem Sockel 105 des Schalters 104 und
einer Anschlagschulter 108 der Steckhlilse 106 ein-
gespannt ist. Die Steckhllse 106 selbst ist in der
Einsteckfliihrung 103 in nicht niher gezeigter Wei-
se festgelegt.

In dem Geh&use ist wenigstens ein Schalterbetiti-
gungsteil 109 um eine Schwenkachse 109A, die
mit Abstand parallel zu der Drehachse 102A des
Steuerteils 102 verlauft, in einer Clipsaufnahme
101C schwenkbar gelagert. Dieses dient zur Uber-
fragung bzw.

Ubersetzung der Drehbewegungen des Steuerteils
102 auf den Schalter 104. Es ist vollstdndig unab-
h3ngig von dem Schalter 104 und der Einsteckhdil-
se 106 als ein in einen oberen Schenkel 110 und
einen unteren Schenkel 111 gegabelter Schlepphe-
bel ausgefiihrt. Die beiden Schenkel 110 und 111
schlieBen das Steuerteil 102 zwischen sich ein,
wobei sie jeweils endseitig ein auf das Steuerteil
102 zu weisendes Schleifstlick 112 bzw. 113 tra-
gen, welche mit geringem Spiel oder mit nur gerin-
ger Auflagekraft auf einer Flihrungsbahn 114 anlie-
gen, die l4dngs eines Umfangs des Steuerteils 102
verlauft. Dabei liegen die beiden mit abgerundeten
Spitzen versehenen Schleifstlicke 112 und 113 ein-
ander etwa diametral gegeniiber. Vor dem Einset-
zen des Steuerteils 102 in das Gehduse 101 wird
die Drehachse des Schalterbetitigungsteils 109 in
die Clipsaufnahme 101C eingeschoben.

Auf dem n3her zu der Einsteckflihrung 103 flir den
Schalter 104 hin liegenden Schenkel 110 ist ein
Fortsatz 115 als den Schalter 104 betétigende Kon-
tur angeformt, der durch eine Aussparung 116 der
Einsteckfliihrung 103 und der Steckhiilse 106 ge-
flihrt ist und unter elastischer Verformung der ge-
schlossenen Schutzkappe 107 die Biegefeder 104B
des Schalters 104 unmittelbar beaufschlagen kann.
Er wird dabei entlang einer durch die Betdtigungs-
richtung des Schalters 104 vorgegebenen Bewe-
gungsrichtung gefihrt.

Die Fihrungsbahn 114 des Steuerteils 102 weist
eine erste Ubergangsschriige 117 und eine zweite
Ubergangsschrige 118 auf, die einander ebenfalls
etwa diametral gegenlberliegen und gegensinnig
gerichtet sind. Jeweils zwischen diesen beiden



5 EP 0 490 142 A1 6

Ubergangsschrigen hat die Fiihrungsbahn zwei
Abschnitte 114.0 bzw. 114.1 mit unterschiedlichen,
konstanten Radien, wobei der Radius des Ab-
schnitts 114.0 kleiner als der des Abschnitts 114.1
ist. Die Verbindungslinie zwischen den beiden
Schieifstlicken schneidet die Drehachse 102A im
rechten Winkel. Der Abstand zwischen den beiden
Schlieifstiicken 112 bzw. 113 ist im dargestellten
unverformten Zustand gleich der Summe aus dem
gréBeren und dem kleineren Radius dieser Bahn-
abschnitte.

Der Schalter 104 und das Schalterbetitigungs-
teil 109 sind hier in unbetitigter Ruhelage
(Nichtbetdtigungsstellung) dargestellt. Das Schlieif-
stlick 112 liegt an dem Abschnitt 114.0 der Fih-
rungsbahn 114.

Zur Betdtigung des Schalters 104 muB das Steuer-
teil 102 um seine Drehachse im Uhrzeigersinn ge-
dreht werden, bis die Ubergangsschrige 117 unter
dem Schleifstlick 112 des oberen Schenkels 110
des Schalterbetétigungsteils 109 volistandig hin-
durchgefiihrt wurde. Strichpunktiert ist eine mdgli-
che Endstellung (Betitigungsstellung) angedeutet.
Infolgedessen wird das Schleifstlick 112 von dem
Abschnitt 114.0 mit kleinerem Radius auf den Ab-
schnitt 114.1 mit gréBerem Radius Uberfiihrt und
bewegt sich dabei auf einer leicht gekrimmten, im
wesentlichen radial zur Drehachse 102A verlaufen-
den Bahn. Es ergeben sich eine Schwenkbewe-
gung des Schalterbetétigungsteils 109 um einen
bestimmten kleinen Winkel - bezliglich seiner
Schwenkachse 109A im Uhrzeigersinn gerichtet -
sowie ein ebenfalls anndhernd linearer Hub des
Fortsatzes 115 um einen flr die Betdtigung des
Schalters 104 ausreichenden Betrag.

In der vorliegenden Ausflihrung wird gleichzeitig
mit der Uberfiihrung des Schieifstiicks 112 auf den
gréBeren Radius das Schieifstlick 113 zwingungs-
frei iber die Ubergangsschriige 118 auf den Bahn-
abschnitt 114.0 mit kleinerem Radius Uberfiihrt,
wobei keine elastische Verformung des Schalterbe-
tdtigungsteils 109 notwendig ist. Die sich dann
ergebende Stellung des Schalterbetdtigungsteils
109 ist ebenfalls strichpunktiert angedeutet.

Soll der Schalter 104 wieder in seinen durch-
gezogen gezeichneten Ausgangs-Schaltzustand
umgeschaltet werden, so muB der Fortsatz 115
wieder abgesenkt werden, um die Belastung der
Biegefeder 104B aufzuheben. Aus der strichpunk-
tiert angedeuteten Stellung der Ubergangsschrige
117 kann diese durch Drehung des Steuerteils 102
gegen den Uhrzeigersinn wieder unter dem Schleif-
stlick 112 durchgefiihrt werden, wobei dieses wie-
der auf den Bahnabschnitt 114.0 mit kleinerem
Radius Uberfihrt wird. Gleichzeitig wird das gegen-
Uiberliegende Schleifstlick 113 Uber die Ubergangs-
schrige 118 wieder auf den Bahnabschnitt 114.1
mit gr&Berem Radius Uberfihrt, wodurch eine

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Schwenkbewegung des des Schalterbetitigungs-
teils 109 um den bestimmten kleinen Winkel er-
zwungen wird - bezilglich der Schwenkachse 109A
diesmal gegen den Uhrzeigersinn. Die Nichtbetiti-
gungsstellung des Schalterbetétigungsteils 109 ist
wiederhergestellt.

Die Hin- und Her-Drehung des Steuerteils 102
entspricht flr den vorliegenden Anwendungsfall in
einem Fahrzeug-Tir- oder KlappenschloB z. B. der
Schilisseldrehung im SchlieBzylinder aus einer
neutralen Schllsselabzug- bzw. -einsteckstellung in
eine Verriegelungsstellung und zuriick, wobei be-
reits durch einen kurzzeitigen Schaltimpuls des
Schalters 104 z. B. eine Zentralverriegelungsanla-
ge, eine Diebstahlsicherung oder eine Alarmanlage
im Sicherungssinn eingeschaltet werden kann. Der
besondere Vorteil dieser Anordnung liegt darin, daB
das Gehduse und die von diesem aufgenommenen
Teile vollkommen unabhdngig von dem eigentli-
chen SchloB und dem SchlieBzylinder vormontiert
und eingebaut werden kdnnen.

Es versteht sich jedoch, daB eine derartige
beschriebene Schalterbetdtigungsvorrichtung auch
fir andere Anwendungsfille verwendet werden
kann, z. B. um bei rotierenden Steuerteilen Uber
einen bestimmten Drehwinkel hinweg eine Schal-
terbetétigung sicher einzuleiten und hernach wie-
der aufzuldsen. Wegen der mechanischen Zwangs-
steuerung des Schalterbetdtigungsteils 109 ist hier-
bei eine hohe Schaltpunktgenauigkeit und St&rsi-
cherheit erreichbar.

Im vorstehend beschriebenen Anwendungsfall
muB natlrlich auch eine Md&glichkeit zur Entsiche-
rung bzw. Entriegelung vorgesehen sein. Figur 2
zeigt, daB auf dem Steuerteil 102 neben und paral-
lel zu der Fihrungsbahn 114 eine zweite Flihrungs-
bahn 114" angeordnet ist, welche ihrerseits mit
einem zweiten Schalterbetétigungsteil 109" und ei-
nem zweiten Schalter 104' korrespondiert, wie vor-
ab anhand von Figur 1 beschrieben. Die beiden
Schalterbetétigungsteile 109 und 109" sind unab-
h3dngig voneinander bewegbar, ebenso sind die
beiden Schalter 104 und 104’ zwar gleichartig, je-
doch elektrisch und mechanisch voneinander unab-
hidngig. Auch das zweite Schalterbetitigungsteil
109" und der zweite Schalter 104’ sind in dem
Geh3use 101 untergebracht. Beide Schalterbetiti-
gungsteile 109 und 109" sind Uber in ihren
Schwenkachsen 109A bzw. 109A' liegende doppel-
seitige Lagerzapfen in die entsprechenden Clips-
aufnahmen 101C bzw. 101C' eingesetzt, woraus
sich eine sichere Abstlitzung gegen Bewegungen
quer zu der gemeinsamen Schwenkachse ergibt.
Ferner ist an dem Steuerteil 102 noch eine Trich-
terkontur 102T angedeutet, die das Einflihren der
bereits erwdhnten Drehstange bei der Montage des
SchlieBzylinders erleichtert.

Der Schalter 104 dient in der bereits vorste-
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hend beschriebenen Weise der Erzeugung des
Sicherungs-Steuersignals, wihrend der Schalter
104" zur Erzeugung eines Entsicherungs-Steuersi-
gnals vorgesehen ist.

SchliefBlich ist in Figur 3 noch eine Abwicklung
der beiden nebeneinander auf dem Umfang des
Steuerteils liegenden Fihrungsbahnen 114 und
114" dargestellt, wobei die Drehwinkel des Steuer-
teils 102 von einer neutralen Mittellage ausgehend
sich bis - 180° linksdrehend / gegen den Uhrzei-
gersinn und + 180° rechtsdrehend / im Uhrzeiger-
sinn erstrecken. Durch eine Winkelangabe "180°"
wird noch einmal verdeutlicht, daB die Ubergangs-
schrdgen 117 und 118 einander auf dem Umfang
des Steuerteils 102 diametral gegeniliber liegen,
und zwar so, daB die diamefral angeordneten
Schlieifsticke 112 und 113 jeweils gleichzeitig auf
den Beginn der jeweils nichsten Ubergangsschri-
ge auflaufen. Parallel zu den Abwicklungslinien sind
die Schaltzustdnde der Schalter 104 bzw. 104" in
logisch "0" (Grundstellung wie in Figur 1 darge-
stellt) bzw. logisch "1" (umgeschaltet) dargestellt.
Es sei der Vollstdndigkeit halber angemerkt, daB
die Schliefzylinder (Ublicher SchlieBsysteme an
Kraftfahrzeugtiiren oder -klappen einen Drehbe-
reich von maximal - 90° bis + 90° haben.

Es wird aus Figur 3 deutlich, daB bei einer Rechts-
drehung des Steuerteils 102 - der eine Verschie-
bung der abgewickelten Flhrungsbahnen 114 und
114’ nach rechts entspricht - der erste Schalter 104
nach etwa 30° umgeschaltet wird, wdhrend der
Schalter 104" mindestens innerhalb eines Drehwin-
kels von + 90° in Grundstellung verbleibt. Hinge-
gen bleibt bei einer Linksdrehung mindestens bis -
90° der Schalter 104 in Grundstellung, wihrend
der Schalter 104" bereits nach einem Winkel von
etwa 30° umgeschaltet wird. Entsprechend den
Schaltpunkten der Schalter 104 bzw. 104" liegen
natlirlich auch die Zeitpunkte, zu denen die Schal-
terbetétigungsteile 109 bzw. 109" verschwenkt wer-
den. Ein gewisser Versatz zwischen den Schalt-
punkten und den Anfingen der Ubergangsschri-
gen ist durch die Formgebung der Schlieifstliickspit-
zen und Ubergangsschrigen bedingt und auch
konstruktiv beeinfluBbar. Ersichtlich ist der Ab-
schnitt 114.0 der Fihrungsbahn 114 dem Schaltzu-
stand "0" des Schalters 104 und ist der Abschnitt
114.1 der Fihrungsbahn 114 dem Schaltzustand
"1" des Schalters 104 zugeordnet.

Es versteht sich, daB die erwdhnten Schaltpunkte
beliebig durch entsprechende Gestaltung der Fiih-
rungsbahnen festlegbar sind. So ist es mit der
vorliegenden Schalterbetdtigungsvorrichtung z. B.
auch ohne weiteres md&glich, den Schalter 104" bei
bestimmten Drehwinkeln des Steuerteils zusitzlich
zum bereits umgeschalteten Schalter 104 in den
umgeschalteten Zustand zu bringen und umge-
kehrt. Durch geeignete (logische) Kombination und
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Auswertung der Schaltersignale lassen sich auf die-
se Weise zusitzliche Funktionen abhingig vom
Drehwinkel des Steuerteils steuern.

AuBerdem miissen die beiden Schleifstlicke 112
und 113 nicht zwingend einander diametral gegen-
Uber liegen, sondern kdnnen auch z. B. nur um
einen Umfangswinkel von 90° oder andere Werte
gegeneinander versetzt sein.

Eine Variante zu dem schwenkbar um die
Schwenkachse 109A gelagerten Schalterbetiti-
gungsteil 109 ist in Figur 4 skizziert. Ein Schalter-
betétigungsteil 209 umfaBt hier mit einem Bogenteil
210 ein Steuerteil 202, das in gleicher Weise wie
das Steuerteil 102 um eine Drehachse 202A dreh-
bar in einem Geh3use 201 gelagert ist und auch
eine gleichartige Filhrungsbahn 214 mit Bahnab-
schnitten 214.0 und 214.1 mit unterschiedlichen,
konstanten Radien sowie Ubergangsschrigen 217
und 218 aufweist. In dem mit einem aufklipsbaren
Deckel 201D verschlieBbaren Gehduse 201 ist wie-
der eine Einsteckflihrung 203 fiir einen elektrischen
Schalter 204 vorgesehen, der mit dem Schalter 104
aus Figur 1 baugleich ist.

Der Bogenteil 210 weist wiederum ein erstes
Schlieifstick 212 und ein zweites Schleifstiick 213
mit abgerundeten Spitzen auf, die an der Fih-
rungsbahn 214 einander diametral gegeniberlie-
gend anliegen und deren Abstand gleich der Sum-
me der beiden unterschiedlichen Radien der Bahn-
abschnitte 214.0 und 214.1 ist.

Das Schalterbetdtigungsteil 209 ist mit einem
(oberen) Fortsatz 215 bzw. einem Zapfen 211 line-
ar verschiebbar in zwei koaxialen Ausnehmungen
216 bzw. 219 des Gehduses 201 gefiihrt, wobei
deren Achse - in der auch die Beriihrungspunkte
der beiden Schlieifstlicke 212 bzw. 213 mit der
Filhrungsbahn 214 liegen - die Drehachse 202A
des Steuerteils 202 im rechten Winkel schneidet.
An den Deckel 201D ist ein Steg 201ST angeformt,
dessen Stirnseite die Ausnehmung 216 des Gehiu-
ses 201 nach dem Befestigen des Deckels links
begrenzt. Somit hat die Ausnehmung 216 wie die
gebohrte Ausnehmung 219 eine umlaufende Rand-
kontur, die den Fortsaiz 215 rundum radial ab-
stiitzt.

Eine dritte Flhrungsstelle flir den Bogenteil 210
wird durch zwei Rippen 220 gebildet, die an eine
Innenwand des Geh&duses 201 angeformt sind, sich
parallel zu der Achse der Ausnehmungen 216 bzw.
219 erstrecken und ein Segment des Bogenteils
210 verschiebbar zwischen sich aufnehmen. Insge-
samt ist also das linear verschiebbare Schalterbe-
tdtigungsteil 209 durch eine Dreipunktfihrung ge-
gen Verdrehung um die erwdhnte Achse der Aus-
nehmungen 216 bzw. 219 gesichert.

Strichpunktiert ist wie in Figur 1 eine aus der
dargestellten Nichtbetitigungsstellung des Schal-
terbetétigungsteils 209 ausgelenkte Betdtigungs-
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stellung angedeutet. Die Uberfiihrung in diese und
wieder zurlick durch eine Drehbewegung des Steu-
erteils 202 lauft gleich ab wie zu Figur 1 bereits
beschrieben, mit dem einzigen Unterschied, daB
hier nur eine lineare Bewegung des Schalterbetiti-
gungsteils ablduft. Der Fortsatz 215 wirkt ersichtlich
unmittelbar auf den Schalter 204 ein, dquivalent zu
dem Fortsatz 115 aus Figur 1.

Es versteht sich, daB auch in dieser Ausflihrungs-
variante wie gemiB Figur 2 mehrere Schalter 204
und Betitigungsteile 209 nebeneinander im Gehiu-
se 201 angeordnet werden k&nnen.

Eine weitere, im folgenden kurz beschriebene

Variante zur Vorrichtung gemaB Figur 1 kann reali-
siert werden, indem darauf verzichtet wird, das
zweite Schleifstiick auf den Bahnabschnitt mit klei-
nerem Radius zu Uberflihren, wdhrend das erste
Schlieifstiick auf den Bahnabschnitt mit gréBerem
Radius Uberflihrt wird, und statt dessen die elasti-
sche Verformung des das Steuerteil umfassenden
Schalterbetétigungsteils zur Erzeugung einer Rick-
stellkraft genutzt wird.
Hierzu k&nnten z. B. in einer nicht dargestellten
Ausfiihrung die beiden Schlieifstlicke des Schalter-
betdtigungsteils bezlglich der Drehachse des
Steuerteils geringfiigig versetzt angeordnet sein, so
daB zwar das erste Schleifstlick auf der Flihrungs-
bahn l3uft, jedoch das zweite Schleifstlick auf ei-
nem Umfangsteil des Steuerteils mit konstantem
Radius.

Noch eine andere, gleichartige M&glichkeit, die
ohne Achsversatz der beiden Schleifstiicke aus-
kommt, wire darin zu sehen, daB der Fihrungs-
bahnabschnitt mit kleinerem Radius lediglich als
Einsenkung mit beidseitigen Randern ausgefiihrt
wird, in welche ein Schleifstlick eintauchen kann,
wihrend das andere Schleifstlick bezlglich der
Drehachse des Steuerteils so breit ausgefiihrt wird,
daB es in diese Einsenkung nicht eintauchen kann.
Eine einfache Skizze dieser letzterwdhnten Anord-
nung findet sich in Figuren 5 und 6.

Figur 5 zeigt als Detailvariante zu Figur 1 ledig-
lich ein zylindrisches Steuerteil 302 in einer
Teilschnittansicht, aus der hervorgeht, daB ein Ab-
schnitt 314.0 als Einstich oder Einsenkung mit klei-
nerem Radius Uber einen Umfangswinkel von ca.
180° in das um eine Drehachse 302A drehbar
gelagerte Steuerteil 302 eingeformt ist, die zweisei-
tig durch Rdnder 320 - wie deutlicher aus Figur 6
hervorgeht - und an den anderen beiden Seiten
durch Ubergangsschriigen 317 bzw. 318 begrenzt
ist.

Ein Schalterbetitigungsteil 309 ist gegenliber dem
Schalterbetétigungsteil 109 aus Figur 1 geringfligig
dadurch geéndert, daB ein Schieifstick 313 an
dem unteren Schenkel 311 so breit ausgefiihrt ist,
daB es nicht in die Einsenkung des Bahnabschnitts
314.0 eintauchen kann, sondern - wie wiederum
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insbesondere aus Figur 6 ersichtlich - auf den
Rindern 320 gleitet, wenn das Steuerteil 302 so
weit gedreht wird, daB der Abschnitt 314.0 unter
dieses Schleifstiick gelangt. Letzterer Zustand ist
durch gestrichelte Darstellung des Abschnitts 314.0
an der Unterseite des Steuerteils 302 angedeutet.
Hingegen kann das Schleifstlick 312 des oberen
Schenkels 310, dem wiederum ein Fortsatz 315
unmittelbar gegenilberliegt, in die Einsenkung ein-
tauchen, wie dargestellt. Es ist zwingend notwen-
dig, den Fortsatz 315 dem Uber die Ubergangs-
schrdge 317 radial zur Drehachse 302A bewegli-
chen Schleifstlick 312 zuzuordnen.

Auch in dieser Ausfiihrung ist eine Flhrungsbahn
314 flir das Schalterbetétigungsteil 309 auf der
Umfangslinie, auf der die Abschnitte 314.0 und
314.1 angeordnet sind, gebildet.

In dieser Ausgestaliung kommt es bei der
Uberfiihrung des Schieifstiicks 312 aus dem Ab-
schnitt 314.0 auf den Abschnitt 314.1 des Umfangs
des Steuerteils 302 zu einer Aufspreizung des Win-
kels zwischen den beiden Schenkeln 310 und 311,
die aufgrund der Elastizitdit des Schalterbetiti-
gungsteils 309 eine Vorspannkraft bewirkt. Wie aus
der strichpunktiert angedeuteten Stellung hervor-
geht, wird lediglich der obere Schenkel 310 des
Schalterbetétigungsteils 309 und mit ihm dessen
Fortsatz 315 angehoben, wodurch ein zugeordneter
Schalter umgeschaltet werden kann. Es versteht
sich, daB das Schalterbetétigungsteil 309 hinrei-
chend steif gegen Kippbewegungen und Torsions-
verformung dimensioniert ist.

Wird nun das Schleifstlick 312 wieder auf den
Abschnitt 314.0 zurlickgefiihrt, so bewirkt die ge-
nannte Vorspannkraft, daB es auch wirklich auf den
kleineren Radius der Einsenkung hinabgleitet. Folg-
lich gibt der Fortsatz 315 auch in dieser Konfigura-
tion den Schalter zwangsldufig wieder frei, ohne
daB hierzu eine eigene Riickstellfeder vorgesehen
werden muB.

Die Umfangslange der Einsenkung gewdhrleistet
auch in dieser Anordnung, daB bei einer Drehung
des Steuerteils 302 gegen den Uhrzeigersinn -
speziell wiederum bei einer Doppelschalter-Anord-
nung wie gemapB Figur 2 - ein relativ groBer Dreh-
winkel ohne Betdtigung des Schalters mdglich ist.
Eine Schwenklagerung des Schalterbetitigungsteils
309 muB hier nicht zwingend vorgesehen sein,
vielmehr sind auch einschenklige Ausflihrungen in
der Art einer Blatifeder bzw. eines elastischen
Schlepphebels denkbar.

Auch in dieser Variante ist die diamefrale Anord-
nung der Schleifstlicke 312 und 313 nicht zwin-
gend funktionsnotwendig. Es sind vielmehr auch
Umfangswinkel bzw. -versdtze im Bereich zwischen
90 und 180° =zwischen den Schieifstiick-Berih-
rungspunkten mit der jeweiligen Flhrungsbahn
konstruktiv realisierbar, wobei aber weitere Vorkeh-
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rungen fir den zwdngungsfreien Lauf der Schlieif-
stlicke auf der Fihrungsbahn getroffen werden
missen und insbesondere der Achsabstand zwi-
schen der Drehachse des Steuerteils und der
Schwenkachse des Schalterbetdtigungsteils gegen-
Uber den gezeigten Anordnungen verringert werden

mupB.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur mechanischen Betétigung we-
nigstens eines elektrischen Schalters, enthal-

tend

ein Gehiuse,

eine Halterung flir den elekirischen
Schalter in dem Geh&use,

ein in dem Gehduse gefihrtes, durch
duBere Krafteinwirkung bewegbares, mit
wenigstens einer Flhrungsbahn versehe-
nes Steuerteil,

ein in dem Geh3use gelagertes, mittels
der Flhrungsbahn bei Bewegungen des
Steuerteils mechanisch zwangsgeflihrt
zwischen einer Betdtigungs- und einer
Nichtbetétigungsstellung hin und her be-
wegbares, auf den wenigstens einen
Schalter mit einer - entlang einer durch
die Betdtigungsrichtung des Schalters
vorgegebenen Bewegungsrichtung ge-
flihrten - Kontur mechanisch zu dessen
Umschaltung einwirkendes Schalterbeti-
tigungsteil,

gekennzeichnet durch

um eine Drehachse (102A; 202A; 302A)
drehbare Lagerung des Steuerteils (102;
202; 302),
Anordnung der wenigstens einen Fih-
rungsbahn (114; 214; 314) langs eines
die Drehachse (102A; 202A; 302A) um-
fassenden Umfangs des Steuerteils (102;
202; 302), wobei die Fiuhrungsbahn we-
nigstens zwei gegensinnig gerichtete
Ubergangsschrigen (117, 118; 217, 218;
317, 318) aufweist, welche jeweils zwi-
schen zwei Bahnabschnitten (114.0,
114.1; 214.0, 214.1; 314.0, 314.1) mit un-
terschiedlich groBen, konstanten Radien
angeordnet sind,
eine das Steuerteil (102; 202; 302) im
Bereich der Flhrungsbahn (114; 214;
314) auf einem begrenzien Teil seines
Umfangs umfassende Form (Schenkel
110, 111; 310, 311; Bogenteil 210) des
Schalterbetitigungsteils (109; 309; 209),
wobei
- dieses mit einem ersten und einem
zweiten Schleifstlick (112, 113; 212,
213; 312, 313) versehen ist, die auf
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der Flhrungsbahn (114; 214; 314) an
einander anndhernd diametral gegen-
Uberliegenden Stellen aufliegen und

- der Abstand zwischen den Schleif-
stlicken (112, 113; 212, 213; 312, 313)
im unverformten Zustand des Schal-
terbetétigungsteils (109; 209; 309) der
Summe aus dem kleineren und dem
gréBeren Radius der Bahnabschnitte
(114.0, 114.1; 214.0, 214.1; 314.0,
314.1) entspricht,

- Anordnung der mechanisch auf den we-
nigstens einen Schalter (104, 204) einwir-
kenden Kontur (Fortsatz 115; 215; 315)
beziiglich eines Uber eine der Uber-
gangsschrdgen (117; 217; 317) relativ zu
dem sich drehenden Steuerteil (102; 202;
302) radial beweglichen Schlieifstlicks
(112; 212; 312) des Schalterbetdtigungs-
teils (109; 209; 309) derart, daB die durch
die Bewegung des Schlieifstiicks (112;
212; 312) erzwungene Bewegungrichtung
der Kontur (115; 215; 315) ebenfalls im
wesentlichen radial zur Drehachse des
Steuerteils (102A; 202A; 302A) in Betiti-
gungsrichtung des Schalters (104; 204)
verlauft.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, in welcher das
Schalterbetétigungsteil um eine Schwenkachse
schwenkbar in dem Gehiuse gelagert ist,
gekennzeichnet durch

- Anordnung der Schwenkachse (109A;
309A) des Schalterbetétigungsteils (109;
309) mit Abstand parallel zur Drehachse
des Steuerteils (102A; 302A),

- gegabelte Ausfilhrung des Schalterbetiti-
gungsteils (109; 309) mit einem ersten
Schenkel (110; 311) und einem zweiten
Schenkel (112; 312), wobei
- die beiden Schenkel (110, 111; 310,

311) ausgehend von der Schwenkach-
se (109A; 309A) das Steuerteil (102;
302) im Bereich der Fihrungsbahn
(114; Bahnabschnitte 314.0, 314.1)
umfassen und endseitig die auf der
Fihrungsbahn (114) aufliegenden
Schleifstiicke (112, 113; 312, 313) auf-
weisen, und

- Anordnung der mechanisch auf den we-
nigstens einen Schalter (104) einwirken-
den Kontur (115; 315) an einem durch
eine Ubergangsschrige (117; 317) relativ
zu dem Steuerteil (102; 302) radial be-
weglichen Schenkel (112; 312) des
Schalterbetétigungsteils (9; 9").

3. Vorrichtung nach Anspruch 1,
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gekennzeichnet durch

- Ausfihrung des Schalterbetitigungsteils
(209) mit einem das Steuerteil (202) liber
einen Umfangswinkel von mindestens
180° umfassenden Bogenteil (210), an
dessen Enden die auf der Flhrungsbahn
(214) aufliegenden Schleifstlicke (212,
213) angeordnet sind,

- lineare Flihrung des Schalterbetitigungs-
teils (209) durch in Ausnehmungen (216,
219) des Gehduses (201) hineinragende
Formstlicke (Fortsatz 215, Zapfen 211),

wobei die Berlhrungspunkte der
Schleifsticke (212, 213) mit der Fih-
rungsbahn (214) und die Achsen der das
Schalterbetétigungsteil (209) linear fih-
renden Ausnehmungen (216, 219) auf ei-
ner die Drehachse (202A) des Steuerteils
(202) im rechten Winkel schneidenden
Geraden liegen.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2 oder 3,
gekennzeichnet durch
- Anordnung der beiden Ubergangsschri-
gen (117, 118; 217, 218) der Flhrungs-
bahn (114; 214) in Entsprechung zu der
Anordnung der Schlieifstiicke (112, 113;
212; 213) des Schalterbetitigungsteils
(109; 209) beziiglich des Umfangs des
Steuerteils (102; 202),
wobei zur Betétigung des wenigstens
einen Schalters (104; 204) eines (112;
212) der Schleifstlicke wahrend einer
Drehbewegung des Steuerteils (102; 202)
Uber eine (117; 217) der Ubergangs-
schrdgen aus dem Bahnabschnitt (114.0;
214.0) mit kleinerem Radius der Fiih-
rungbahn (114; 214) auf den Abschnitt
(114.1; 214.1) mit gréBerem Radius und
gleichzeitig das andere Schleifstlick (113;
213) =zwingungsfrei Uber die andere
Ubergangsschrige (118; 218) von dem
Abschnitt (114.1; 214.1) mit gr&Berem
Radius auf den Bahnabschnitt (114.0;
214.0) mit kleinerem Radius Uberfiihrbar
ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB wihrend der radialen Bewegung des einen
Schlieifsticks (312) des Schalterbetitigungs-
teils (309) relativ zu dem sich drehenden Steu-
erteil (302) das andere Schieifstiick (313) auf
einem konstanten Radius (Bahnabschnitt
314.1, Rander 320) gleitend gefiihrt wird, wo-
bei sich durch Anderung des Abstands der
beiden Schleifstlicke (312, 313) eine elastische
Verformung des Schalterbetitigungsteils (309)
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10.

14

unter Erzeugung einer das eine Schleifstlick
rickflihrenden Vorspannkraft ergibt.

Vorrichtung nach Anspruch 5,
gekennzeichnet durch

- Ausfiihrung des Bahnabschnittes (314.0)
mit kleinerem Radius als Einsenkung, die
durch die Ubergangsschrigen (317,
318) sowie durch ldngs des Umfangs
des Steuerteils (302) verlaufende Rinder
(320) mit einem dem Radius des Bahn-
abschnittes (314.1) mit gréBerem Radius
entsprechenden AuBenradius begrenzt
wird,

- Ausfiihrung des einen Schleifstiicks (312)
mit einer dessen Eintauchen in die Ein-
senkung erlaubenden und des anderen
Schleifstiicks (313) mit einer dessen Ein-
tauchen in die Einsenkung verhindernden
Form.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-

sprliche,

gekennzeichnet durch

- mehrere, insbesondere zwei nebeneinan-

der auf dem Steuerteil (102) parallellau-
fende Filhrungsbahnen (114, 114"), de-
nen jeweils ein Schalterbetdtigungsteil
(109, 109") zur Betdtigung je eines Schal-
ters (104, 104") zugeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
spriiche, in welcher der elekirische Schalter als
Schnappschalter ausgefiihrt ist.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
spriiche, in welcher das Steuerteil (102; 202;
302) eine SchloBnuB eines mittels SchlieBzylin-
ders schlieBfbaren Schlosses ist.

Vorrichtung nach einem der vorstehenden An-
sprliche,
gekennzeichnet durch
- Ausfihrung der Schleifstlicke (112, 113;
212, 213; 312) mit abgerundeten Spitzen
und
- Ausfihrung der Ubergangsschrigen
(117, 118; 217, 218; 317, 318) als ebene
Rampen.



EP 0 490 142 A1

107 1045 108 FIq T17p05p¢ 103
a7 0% | ,
: [~
704&§:\ 7 ~Y
104 FY =<7/=] W—\
h / LY
16— /\\'“‘\"%
mw sl ~—— _ W~ 101C
N ——
114 ) N1094
% 114.0 / \
117 Y]
¥ /, /
/ ! .
109
y /1A
RZE
, X/,
% 111
0T w2 K
77‘?9/ T I 77T T T T T 118
1010 0¥
Fig.2
&4 04 115
109" E?
i - \ o
C NS (E 2 010
10948 I(___m_; E: 109 A
112 = §_-
wzF~FIT A E T NS
176 —H~L "4 1024
: e
| [ —_—
| | =
l |
| |
@t




EP 0 490 142 A1

008L*

006+ o0 006 - 0081 -
- N— U
-Q-
X} NNN "
W y 0L
—
09 \ 74
8 L9l
208!
-Q-
e 901

£ biH

10



EP 0 490 142 A1

L LA /203
A T L
6
%\ 204
N | Ho_
N | o
\ R
~N
201STH
216—T —21
N 210 £
\
2141 — lg' 4
N 2140
2010
218
X
JU 220
N
\
Fig.6

312 320
/
320 302
/ I
31607 _

/

313

311

11



Europlisches  pROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

Patentamt
EP 91 11 9953
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mageblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CLS)
Y DE-C~1 261 222 (TELEFONBALU UND NORMALZEIT GMBH) 1,2,7-9 EQ5B17/22
A 3-6,10 HO1H21/82
* Spalte 3, Zeile 57 - Spalte 4, Zeile 26;
Abb1ildungen 1,2 *
Y DE-A~3 729 303 (LICENTIA PATENT-VERWALTUNGS-GMBH 1,2,7-9
)
A 3-6,10
A DE-A-2 649 901 (VEB KOMBINAT SCHALTELEKTRONIK) 1
* Abbfldung 1 *
A FR-A-2 136 973 (CROUZET S.A.) 1
* Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.5)
EQS5B
HO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchensrt AbschivSdatum der Recherche Prafer
DEN HAAG 11 MAERZ 1992 VLECK J.

WO» M

EPO FORM 1503 03.82 (P0400)

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliterstur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: lilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veritiffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

i MO Mme

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

